
SKILLS: SCHULEN NUTZEN KI FÜR DAS LESEN,            
LITERARISCHE LERNEN UND SCHREIBEN 

Aneta Wichers, Gerrit Helm & Florian Hesse 

AUSGANGSPUNKT 
FORTBILDUNGSSTRUKTUR 
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 An Grundschulen durchgeführte Vergleichsstudien 
weisen auf deutliche Defizite in den Bereichen    
Lesen, Schreiben und literarisches Lernen hin (z. B. 
Lorenz et al., 2023; Wittig & Schneider, 2022). 

 Der Einsatz von generativer künstlicher Intelligenz 
verspricht, Lösungen für ebendiese Probleme be-
reitzustellen (z. B. Aravantinos et al., 2024; Bano & 
Mehdi, 2024; Omae et al., 2023; Helm & Hesse, 
2025). 

 Gleichzeitig bringt der Einsatz von KI eigene Anfor-
derungen für  Lehrende (Albadarin et al., 2023; Je-
on et al., 2023) und Lernende  mit sich (Karan & 
Angadi, 2023; Tamdjidi & Bilai, 2024). 

KONZEPT 

Durchführung eines Schulentwicklungsprojekts für 
Grundschulen, bei dem Lehrpersonen fortgebildet 
und begleitet werden, Leseförderung, Schreibförde-
rung und Förderung des literarischen Lernens  
unterstützt durch KI umzusetzen. 

RAHMENDATEN 

 Laufzeit: 3 Jahre (2025 – 2028) 

 12 Grundschulen (6 in Nordrhein-Westfalen,  3 in 

Rheinland-Pfalz, 3 in Thüringen) 

 Kooperationsprojekt zwischen: Friedrich-Schiller-

Universität Jena und der Pacemaker Initiative 

 Finanzierung: Auridis Stiftung und Victor Rolff 

Stiftung 
 

ERSTE ERGEBNISSE 

EBENE DER LEHRENDEN: 
UNTERRICHTPLANUNG  

EBENE DER LERNENDEN: 
LESEN MIT KI 

Forschungsmethode: 
Durchführung von (Online-)Fragebogenstudien an 
den 12 teilnehmenden Projektschulen. 
 
Teilnehmende: 
Vollständige Ergebnisse konnten von N = 172 Lehr-
personen gesammelt werden. 

Ergebnisse:  

Diskussion: 
Die gegenwärtige Nutzung von KI wird von Selbst-
wirksamkeit und Einstellungen beeinflusst, weniger 
von Kontextfaktoren (Erwartungen, Zeitdruck, Un-
terstützung durch Schule). Die wahrgenommene 
Nützlichkeit sagt zukünftige Nutzung voraus. 

Implikationen im Projekt: 

Unterstützung der KI-Kompetenz der Lehrpersonen 
und angeleitete praktische Umsetzungen anstelle 
von ‚Toolisierung‘. 

Vorgehen: 
Lernende nutzen einen präparierten KI-Bot (Lese-
Assistent von schulKI), um während des Lesens ei-
nen Dialog über einen Sachtext zu führen. Das Ziel 
ist hierbei, das Textverständnis durch den Dialog zu 
erweitern (bzw. anzubahnen). 
 

Forschungsmethode: 
Analyse und Kodierung der KI-Chat-Logs der indivi-
duellen Lernenden. 
 

Teilnehmende: 
N = 14 Viertklässler:innen einer Grundschule in   
Thüringen. 

Ergebnisse:  

Diskussion: 
Es besteht ein Zusammenhang zwischen der           
Leseleistung auf Textebene und der Quantität und 
Qualität der Prompts. 

 Schwache Lesende verfassen weniger Prompts, 
die zugleich weniger stark auf den Text bzw. die 
Kommunikation über den Text bezogen sind. 

 Stärkeren Lesenden gelingt es, mehr Prompts zu 
verfassen, die zugleich stärker auf den Text und 
die Kommunikation über diesen bezogen sind. 
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